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Erfahrungen Hamburgs im Luftschutz I on Wolfgang Schult, Hamburg

In den vergangenen Jahren ist eine ganze Reihe von

Veröffentlichungen über die Erfahrungen Hamburgs im

Luftschutz erschienen. Sie behandelten im wesentlichen

einzelne fachliche Themen. In der nachstehenden Arbeit
soll versucht werden, die wesentlichen allgemeinen
Erfahrungen zusammenzufassen.

gültig. Bei der schnellen Entwicklung kam die
Gesetzgebung oftmals nicht mit. Personal- und Materialmangel
begrenzten die Massnahmen. Im Jahre 1943 war diese

Grenze erreicht. Die Bevölkerung war Angriffe gewohnt
geworden und hatte selber Erfahrungen gesammelt. Die
Gefahr einer Panik war damit gebannt.

Vor den Gross-Luftangriffen

Bis zum Juli 1943 hatte die Bevölkerung Hamburgs
bereits 137 Luftangriffe über sich ergehen lassen müssen.

Fast 4000 Flugzeuge warfen bis dahin rund 7000
Sprengbomben und 160 000 Brandstäbe bzw. Phosphorkanister
und Flüssigkeitsbrandbomben über Hamburg ab. 1431

Menschen wurden getötet, 4657 verletzt. 1310 Wohnhäuser

wurden total zerstört, 3248 schwer beschädigt.
Fast 22 000 Wohnhäuser erlitten leichtere Schäden. Die
Zahl der Brände betrug 6376. Mehr als 24 000 Menschen

waren in den Jahren obdachlos geworden. Sie müssten

anderweitig untergebracht werden. 515 Industrieanlagen
und 451 Verkehrsanlagen waren schwer getroffen worden.

«Ruhe vor dem Sturm»

Seit Mitte des Jahres 1942 hatte Hamburg Ruhe. Bis

zu den Grossangriffen 1943 waren nur wenige kleinere

Angriffe zu verzeichnen. Die Luftschutzleitung Hamburgs

nutzte die Zeit, die Erfahrungen aus den Angriffen

auf andere deutsche Großstädte, besonders am Rhein

und an der Ruhr, zu sammeln und in entsprechende

Massnahmen umzusetzen. Auch Anregungen Hamburgs
fanden Gehör. Sie wurden für das ganze Reichsgebiet

Massnahmen

Die Rangfolge der Massnahmen, die für das ganze
Reichsgebiet galten, bestand in

1. dem Aufbau der Warnung der Bevölkerung,
2. dem baulichen Schutz,
3. der Organisation zur Abwehr und Beseitigung von

Schäden.
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Aus: Ziviler Luftschutz, März 1957. Tarnung der Alstcr in Hamburg während des Krieges
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